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Namenstage

für Dienstag, 30. Januar: Adel-
gund, Jacinta, Martina, Serena.

Apothekendienst

Dienstag, 8 Uhr bis Mittwoch, 8
Uhr: St. Gotthard-Apotheke,
Kirchberg, Pointweg 4,
3 09927/1639.

Vereine

REGEN

Heute in der Eishalle: Öffentli-
ches Eislaufen von 15 – 17 Uhr.
Evangelische Kirchengemeinde:
Friedensgebet in der Evang. Kir-
che Regen, heute um 18.30 Uhr.
TV Sport und Bewegung trotz(t)
Demenz heute um 10 Uhr Evang.
Kirche.
TV Fit - Fitness & Hockey heute
18.30 Uhr, Dreifachturnhalle 3.
TV Nordic Walking: Treffen mor-
gen um 8.30 Uhr am Parkplatz
Martinique. 3 09921/3310.
TSV Brasil Walking heute um 18
Uhr Schock-Parkplatz.
TSV Hula-Pump (Kraftausdauer-
Kombi mit Cardio) heute um 19.30
Uhr in der Dreifachturnhalle.
TSV Gewichtheben: Zirkeltrai-
ning heute 19 – 19.45 Uhr Deggen-
dorfer Str.. Anm.
3 0160/95887078 oder vor Ort.
TSV Fit und Mobil heute 18.30 –
19.30 Uhr, Dreifachturnhalle.
3 0152/02822733.

BODENMAIS
Tennisfreunde: Training für Hob-
byspieler heute 17.30 – 18.30 Uhr.
3 09924/905858.
Handarbeitstreff heute 13.30 Uhr

Vereinsheim der EC Eintracht am
Silberberg. Neue willkommen.
Seniorenresidenz St. Benedik-
tus: Heute, Dienstag, 10 Uhr ka-
tholischer Gottesdienst in der
Hauskapelle.

KIRCHBERG
Kaffeeratsch: Treff der Senioren,
Immergrünen und Interessierten
morgen ab 14 Uhr, Café Edeka.
Der Wald-Verein besucht morgen
den Kaffeeratsch der Senioren um
14 Uhr im Café Edeka.

LANGDORF
Tennisclub. Heute Training in der
Langdorfer Schulturnhalle: „Sport
nach 1“ 16–17.15 Uhr Kiga-Kids, 1.
und 2. Klasse; 17.15–18.30 Uhr 3.
Klasse aufwärts. 18.30-20 Uhr
„FIT durch den Winter“, Training
für Erwachsene/Jugendliche.

MARCH
Pfarrei: Morgen, Mittwoch, nach
dem Gottesdienst um 8.30 Uhr
Frühstück im Gasthaus Wurzer.

Freizeittipps

RINCHNACH
Führung: Morgen, Mittwoch, 10
Uhr Führung durch die ehemalige
Klosteranlage (Barockkirche, Ora-
torium, ehemaliger Brauereikel-
ler...). Info/Anmeldung bis heute,
Dienstag, 13 Uhr bei der Tourist-
Info, 3 09921/9466-16.

Kontakt

Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 12 Uhr an die Redaktion
Regen:
red.regen@pnp.de
3 0 99 21/88 27 17
Fax 08 51/80 20 00 38.

WAS − WANN − WO?

Kirchberg. Das Jahr 2023 rund
um das 150-jährige Bestehen der
Freiwilligen Feuerwehr Kirchberg
liegt hinter dem Verein. Dement-
sprechend viel zu berichten gab es
für den 1. Vorsitzenden Dr. Ronny
Raith bei der Jahreshauptver-
sammlung.

Trotz des Jubiläums legte der
Verein seine übrigen Veranstal-
tungen und Termine nicht auf Eis.
Zu den regelmäßigen Terminen
wie der Vatertagswanderung,
dem Gotthardfest sowie Hallen-
fest und Christbaumversteige-
rung kamen die Termine rund um
das 150-Jährige noch hinzu.

Anfang Juli war mit dem dreitä-
gigen Gründungsfest der Höhe-
punkt des Jubeljahres gekommen,
bei dem sich zeigte, dass die 16
Festausschusssitzungen nicht
umsonst waren. Auch aus Sicht
der Kassiererin Ines Kronschnabl,
die sich durch Vorsitzenden Raith
vertreten ließ, war das Grün-
dungsfest ein voller Erfolg. Das
Ziel der ‚schwarzen Null‘ wurde
nach Abzug aller Ausgaben er-
reicht.

Nicht weniger umfangreich war
der Bericht von Kommandant To-
bias Ertl. Auch das aktive Dienst-
jahr machte keinen Halt vor dem
150-jährigen Jubiläum. Neben
zahlreichen Übungen und Fort-
bildungen, galt es wieder viele
Einsätze abzuarbeiten.

Als Neuerungen führte Ertl die
Einführung der digitalen Alarm-
pager an, mit welchen die Einsatz-
kräfte seit Mitte des Jahres alar-
miert werden. Zwei neue Funk-
tionsstellen für Aus- und Fortbil-
dung wurden geschaffen, besetzt
durch Matthias Gigl und Johannes
Huber. Sie kümmern sich fortan
um die Organisation der Ausbil-
dung. Die Schlauchpflegeanlage
wusch und prüfte knapp 1900
Schläuche. Das Team der
Schlauchpflege betreut nun auch
noch die Gemeinden Thurmans-
bang und Zenting aus dem Land-
kreis Freyung-Grafenau.

Ertl gab den beständigen Perso-
nalkörper von 62 aktiven Feuer-
wehrleuten bekannt. Davon sind
26 einsatzfähige Atemschutzgerä-
teträger und 21 als Maschinist für
Großfahrzeuge ausgebildet. Wei-
terhin besteht die Führungsebene
aus zehn Gruppenführern, vier
Zugführern und einem Verbands-
führer.

Die Einsatzkräfte wurden im
Schnitt einmal pro Woche zu
einem Einsatz gerufen, wobei
knapp die Hälfte auf Technische
Hilfeleistungen entfiel. 14 Brand-
einsätze galt es zu bewältigen, wie
einen Lkw-Brand, zwei Pkw-Brän-
de und einen Scheunenbrand in

Widdersdorf, bei denen die Atem-
schutzträger zum Einsatz kamen.
Zusätzlich absolvierten sie 31
Durchgänge in der Regener
Übungsanlage und kamen noch
bei sechs Übungen zum Einsatz.
In Summe leisteten alle Feuer-
wehrfrauen und -männer 820 eh-
renamtliche Einsatzstunden ab.

Die Einsätze konnten stets si-
cher und unfallfrei abgearbeitet
werden, was nicht zuletzt auf die
20 Übungsdienste, welche im Jahr
2023 abgehalten wurden, zurück-
zuführen ist.

In Sachen Nachwuchs ist die
Feuerwehr Kirchberg nach wie
vor gut aufgestellt. Während die
Jugendfeuerwehr laut dem neuen
stellvertretenden Jugendwart Jo-
nas Kraus 20 männliche und neu-
en weibliche Mitglieder zählt, tref-
fen sich laut Sylvia Weber aktuell
22 Mitglieder der Kinderfeuer-
wehr Feuerfüchse zu regelmäßi-
gen Gruppenstunden. Im März
2023 feierte die Kinderfeuerwehr
ihr zehnjähriges Bestehen. Dass
Kinderfeuerwehr nicht nur Spiel
und Spaß, sondern bereits Vorbe-
reitung auf die Jugend ist, stellten
die Kids mit der Abnahme der
‚Kinderflamme‘ unter Beweis. Hö-
hepunkt bei der Jugendfeuerwehr
war wiederum die 24-Stunden-
Übung, bei der neben Essen und
Üben im Gerätehaus geschlafen
wird und ‚Einsätze‘ abgearbeitet
werden.

Für zehn Jahre aktiven Dienst
geehrt wurden: Maximilian Her-
mann, Julia Zeilinger und Lukas
Gröll. Für 40 Jahre Friedrich Ul-
rich.

Zum Feuerwehrmann beför-
dert wurden: Jonas Kraus, Alexan-
der Reiß und Florian Seidl; zum

Ein Jahr der Feier und der Einsätze
Rückblick aufs Jubeljahr bei der 51. Jahreshauptversammlung der Feuerwehr

Oberlöschmeister Stefan Zeilin-
ger und Patrick Segl.

In seinem Ausblick auf das Jahr
2024 gab Ertl bekannt, dass sich
eine Planungsgruppe mit der Er-
satzbeschaffung des Mehrzweck-
fahrzeugs beschäftigen wird, um
im besten Fall noch heuer die Aus-
schreibung zu veröffentlichen.

Vorsitzender Dr. Ronny Raith
konnte ebenfalls einige Ehrungen
für langjährige Vereinsmitglieder
vornehmen: Zehn Jahre: Marcus
Haas, Matthias Sterl, Mario Pletl;
20 Jahre: Marco Fischer, Markus
Weber, Sebastian Kölbl; 30 Jahre:
Olaf Jürgensen, Christian Maier,
Irene Ulrich, Tanja Loibl, Andreas
Hartl; 40 Jahre: Walter Sedlmeier;
50 Jahre: Alfred Binder, Alfons
Schmid, Josef Eichinger, Max Zag-
lauer, Georg Binder Georg, Otto
Weiß, Günther Klose, Walter Prinz

Bürgermeister Robert Muhr zog
seinen Hut vor der Doppelbelas-
tung der Wehr im vergangenen
Jahr durch das Jubiläum und lob-
te, dass eben auch der Feuerwehr-
dienst keineswegs zu kurz gekom-
men ist. Er verwies auf die PV-An-

lage auf dem Feuerwehrhaus-
dach, welche seit letztem Jahr ins-
talliert und in Betrieb ist und
sicherte der Feuerwehr vollste
Unterstützung zu, um das neue
Mehrzweckfahrzeug bedarfsge-
recht und nach Wünschen der
Wehr auszustatten.

Kreisbrandrat Hermann Keil-
hofer betonte, wie gerne er stets
nach Kirchberg kommt und lobte
das einmalige und durchdachte
Gründungsfest der Wehr. Mit der
Zuteilung neuer und zusätzlicher
Ausstattung, wie dem Rollcontai-
ner Hochwasser des Landkreises,
sieht er die Gerätschaften bei der
Kirchberger Feuerwehr gut aufge-
hoben, wenngleich dies eine
Mehrbelastung der Einsatzkräfte
mit sich bringt.

Weiterhin betont Keilhofer den
Wechsel auf der Ebene der Kreis-
brandmeister. Die Gemeinden
Kirchberg und Bischofsmais wer-
den fortan von Tobias Ertl betreut.

Stellvertretend für den Kreisver-
band, aber vor allem als Vorsitzen-
der der Rot Kreuz Bereitschaft
Raindorf begrüßte Christian Au-
linger die stets hervorragende Zu-
sammenarbeit mit der Feuerwehr
Kirchberg. − bb

k Anfang Februar waren sieben Einsätze durch Schneebruch zu ver-
zeichnen sowie ein Pkw-Brand.
k Nach Sturmschäden Anfang März wurde im historischen Amthofge-
bäude das Dach gesichert und eine Notabdichtung erstellt.
k Ein Fahrzeugbrand in der Bergstraße zeigte erneut die kritische
Verkehrssituation auf. Aufgrund der Enge und falsch parkender Fahr-
zeuge können Feuerwehr und Rettungsdienst hier oft nicht oder nur
eingeschränkt anfahren.
k Am 11. Dezember brannte ein Futtermitteltransporter. Die Zugma-
schine konnte zügig gelöscht werden.
k Einen Tag vor Weihnachten wurde die Brückenbaustelle in der Fül-
lersäge überflutet. Ein Baukran konnte gerettet werden. Für den Fall,
dass während des Abbaus die Stromversorgung versagt, stand die
Feuerwehr mit Stromerzeugern parat.

Besondere EinsätzePremiere auf der Piste
Regen. Der Elternbeirat der

Kindertagesstätte St. Josef aus
Regen konnte wieder einen Ski-
kurs am Geißkopf organisieren.
Mit zwei Kleinbussen ging es si-
cher ans Ziel. Vorbildlich ausge-
rüstet und natürlich mit Brot-
zeit erschienen die Kinder
pünktlich am Geißkopf. Dort
nahm sie die Skischule Sepp
Schneider in Empfang. Sogleich
wurden die Kinder in verschie-
dene Gruppen eingeteilt und

ihren Skilehrern zugewiesen.
Nun konnte die Gaudi begin-
nen. Mit viel Motivation und Be-
geisterung vermittelte das Ski-
lehrerteam den Kindern das Ski-
fahren. Am Freitag konnte jedes
Kind am Abschlussrennen teil-
nehmen. Jedes Kind war ein
stolzer Sieger, sie hatten mit viel
Spaß an der Skikurswoche teil-
genommen und erhielten als
Anerkennung eine Urkunde
und eine Medaille. − bb/F.: Kita

Regen. Insgesamt zehn Men-
schen mit Behinderung konnten
in den vergangenen Monaten ihre
Berufsausbildung in den Regener
und Teisnacher Werkstätten er-
folgreich abschließen. Am Don-
nerstag, 25. Januar, fand die Über-
gabe der Zertifikate statt.

Zu diesem Anlass trafen sich die
10 Absolventen des Berufsbil-
dungsbereichs in der WfbM Re-
gen. Begrüßt wurden sie durch
Volker Kuppler, Geschäftsführer
der Lebenshilfe Deggendorf, und
Matthias Wendt vor, Geschäfts-
führer Operativ der Arbeitsagen-
tur Deggendorf. Wendt nahm als
Repräsentant des Haupt-Kosten-
trägers des Berufsbildungsbe-
reichs an der Übergabe teil. So-
wohl Kuppler als auch Wendt

freuten sich, dass alle Absolventen
einen Arbeitsplatz finden konn-
ten, der ihren individuellen Stär-
ken und Interessen entspricht.

Während des im Schnitt 27 Mo-
nate andauernden Berufsbil-
dungsbereichs durchlaufen die
Beschäftigten, begleitet von päda-
gogischem Fachpersonal, ver-
schiedenste Qualifizierungsmaß-
nahmen. Dazu zählen das Erler-
nen von Arbeits- und lebensprak-
tischer Kompetenzen, Schulun-
gen zum Thema Arbeitssicherheit,
Workshops wie „Liebe, Freund-
schaft und Sexualität“ oder ein
Erste-Hilfe-Kurs. Auch Unterricht
zum Umgang mit Gerätschaften
wie dem Hubwagen oder der
Tischwaage werden planmäßig
angeboten. Zusätzlich erhält jeder

Erfolgreiche Berufsausbildung
Es gab Zertifikate in den Lebenshilfe-Werkstätten

Teilnehmer die Möglichkeit, ver-
schiedene Arbeitsbereiche der
WfbM in mehrwöchigen Praktika
kennenzulernen. Auch die Chan-
ce, in einem ausgelagerten Prakti-
kum die Arbeitswelt außerhalb
der WfbM zu erproben, nutzten
im letzten Jahr von drei Mitarbei-
tern, die alle drei anschließend in
einen Außenarbeitsplatz über-
nommen wurden.

Gemeinsam mit dem scheiden-
den Werksleiter Thomas Jäger
und seinem Nachfolger Manuel
Troiber überreichten Kuppler und
Wendt schließlich die Zertifikate
an die Absolventen. Die Absolven-
tinnen China Kölling und Kathrin
Kollmer konnten nicht anwesend
sein, um ihre Zertifikate entgegen-
zunehmen. − bb

Die Geehrtenmit Urkunde (von links): OttoWeiß, Josef Eichinger, Günther Klose,Marcus Haas, Olaf Jürgensen,

Alfred Binder und Friedrich Ulrich. Daneben die Führung und die Ehrengäste (von rechts): 1. Vorsitzender Dr.

Ronny Raith, 1. Kommandant Tobias Ertl, Leiter BRK Bereitschaft Raindorf, Christian Aulinger, Bürgermeister

Robert Muhr und Kreisbrandrat Hermann Keilhofer. − Foto: Feuerwehr

Die stolzen Absolventen der Berufsausbildung sind (vorne v.l.) Daniel Jung, Tobias Kagerbauer, Nadine

Steinbauer, Lukas Wildfeuer, Christian Egner, Celin Schmidt, Markus Schmalzbauer, Stephan Weiß. In der

Ausbildungwurden sie begleitet von (hinten v.l.): MatthiasWendt (Agentur für Arbeit), Thomas Jäger undManuel

Troiber (scheidender und nachfolgender Werksleiter), Andrea Fischer (Bildungsbegleiterin), Martin Wölfl (Werk-

stattratsvorsitzender), Michael Hagengruber (Gruppenleiter Montage), Diana Ahnen-Weigand (Sozialdienst),

Wolfgang Loibl (Gruppenleiter Profilierung), Anna Sack (Bildungsbegleiterin), Florian List (Gruppenleiter IAB),

Jennifer Fuchs (GruppenleiterinMontage), AlfonsWeber (GruppenleiterMetall), Volker Kuppler (Geschäftsführer

Lebenshilfe Deggendorf e.V.). − Foto: Lebenshilfe


